
Tresore sowie Konzepte
für Gas und Strom
Glinde – Vor kurzem fiel in Glin-
de der offizielle Startschuss für die
WDK Direkt GmbH. Das neu ge-
gründete Unternehmen hat sich
darauf spezialisiert, seinen Kun-
den wertesichernde Tresore unter-
schiedlicher Art sowie kostengüns-
tige Strom- und Gas-Energiekon-
zepte anzubieten.

Kunden, Geschäftspartner, Inte-
ressenten und Anwohner in dem
neuen Gewerbegebiet „Am alten
Lokschuppen“ kamen zur Eröff-
nung. Vielen von ihnen sind Karin
und Wolfgang Dzierzynski nicht
unbekannt, denn unabhängig von-
einander haben die beiden Ge-
schäftsführer in der Vergangen-
heit bereits als Unternehmer in ih-
ren Segmenten gearbeitet. Mit der
Verschmelzung ihrer Geschäftsbe-
reiche will das Ehepaar in Zukunft
Synergien bündeln, um ihren Kun-
den noch mehr Qualität, besseren
Service und attraktivere Konditio-
nen anbieten zu können.

In Abhängigkeit von Größe und
dem Energiebedarf eines Unter-
nehmens ließen sich durch die Ein-
führung kostensenkender Energie-
konzepte für jedes Unternehmen
die Fixkosten erheblich reduzie-
ren. Die WDK Direkt GmbH bera-
te ihre Kunden während dieses
Prozesses nicht nur, sondern küm-
mere sich auch um den Wechsel-
prozess. Als Höhepunkt der Eröff-
nungsfeier konnten sich die Besu-
cher davon überzeugen, wie viel
Fingerspitzengefühl es erfordert,
einen knapp eine halbe Tonne
schweren Tresor an seinen finalen
Standort zu manövrieren. Ein Ser-
ver-Tresor, der die Daten der
WDK Direkt GmbH vor einem Feu-
er bewahren soll, wurde mit ei-
nem Schwerlastkran in Millimeter-
arbeit über den Balkon in die erste
Etage gehievt.

Bargteheide – Eva Almstädt, Krimi-
autorin aus Bargteheide, lässt im
Norden morden: Ihre Lübecker
Kommissarin Pia Korittki ermittelt
seit zehn Bänden. Dr. Angélique
Mundt ist Psychologin in Hamburg
und arbeitet im Kriseninterventi-
onsteam. Ihre Fälle verarbeitet sie
zu Thrillern. Am 11. September le-
sen sie gemeinsam auf Gut Hassel-
burg im Kreis Ostholstein:

LN: Was war Ihr skurrilstes Le-
sungserlebnis?
Angélique Mundt: Ich stand an der
Kasse an, daneben ein Tisch mit
meinen Büchern. Hinter mir sagte
eine Kundin: ’Guck mal, Mami, da
ist das neue Buch, das in der Psy-
chiatrie spielt und toll sein soll.’ Als
ich verblüfft guckte, fragte sie: ’Ha-
ben Sie das überhaupt gelesen?’
Eva Almstädt: Ich habe mal ein
E-Book signiert. Da kam jemand
und hat mich auf seinem Reader
mit Filzstift unterschreiben lassen.

LN: Was ist Ihr ultimatives
Schreib-Getränk?
Angélique Mundt: Kaffee oder Hu-
go, aber den erst abends.
Eva Almstädt: Alle Individualisten
trinken Gin-Tonic. Aber erst
abends. Sonst Kaffee.

LN: Was war die ungewöhnlichste
Recherche?
Angélique Mundt: Eine Obduktion
im Institut für Rechtswissenschaft.
Das war ein bisschen Schlachthaus
und sehr faszinierend.
Eva Almstädt: Ich habe mal ge-
fragt, wo ich was über Kokainsucht
erfahren kann. Eine Kranken-
schwester hat sich gemeldet: ’Ich
habe hier einen liegen, der hat
schon alles genommen.’ Der hat
dann auch viel erzählt.

LN: Wer ist Ihr unsympathischster
Protagonist?
AngéliqueMundt: Immer derOber-
arzt oder der Gärtner.
Eva Almstädt: Anfangs der Kollege
von Pia Korittki, aber jetzt ist er ihr
bester Freund.

LN:Was war die interessanteste Le-
serzuschrift?"

Angélique Mundt: Eine Frau hat
kritisiert, dass meine Hauptfigur ei-
ne Nacht mit einem verheirateten
Mann verbringt. Irgendwann kam
raus, dass ihr Mann das auch ge-
macht hat.
Eva Almstädt: Mir hat mal ein Waf-

fenhändler geschrieben und 100
Seiten Fan-Fiction mitgeschickt.

LN: Was ist Ihr nie geschriebenes
Buch?
Angélique Mundt: Da kommen
noch 20, so viele Ideen habe ich.

Eva Almstädt: Ich habe einmal ei-
nen Thriller geschrieben, der
nichts mit Pia zu tun hatte. Das
möchte ich noch mal machen.

LN: Was war die größte Panne?
Angélique Mundt: Bei meinem ers-

ten Buch hat mir der Umschlag nie
gefallen, am Schluss ist das Lesee-
xemplar mit einem weißen Um-
schlag erschienen wie ein Album
der Beatles.
Eva Almstädt: Ich hätte fast eine
Freundin meines Sohnes im Buch
ermordet, da habe ich den Namen
gerade rechtzeitig noch geändert.

LN: Haben Sie ein Schreibmaskott-
chen oder einen Aberglauben?
Angélique Mundt: Ich muss immer
an einem ganz leeren Schreibtisch
schreiben.
Eva Almstädt: Meineerste Buchfas-
sung liest niemand außer mir.
Interview Bettina Albrod

Eva Almstädts neuer Roman heißt
„Ostseefeuer“ und spielt in einem klei-
nen Dorf an der Ostsee. Es ist ihr zehn-
ter Roman mit der Figur der Lübecker
Kommissarin Pia Korittki. Die Autorin
aus Bargteheide hatte Innenarchitek-

tur studiert, ehe sie 2002 mit dem
Schreiben begann.

Angélique Mundt lebt und arbeitet
als Psychologin in Hamburg. In ihren
beiden Büchern um die Psychologin

Tessa Ravens – „Nacht ohne Angst“
und „Denn es wird kein Morgen ge-
ben“ – hilft diese Martin König bei den
Ermittlungen. Beide Autorinnen begin-
nen im Herbst mit einer Lesetour, am
11. September auf Gut Hasselburg.

Im Herbst beginnt die gemeinsame Lesetour

AUS DER WIRTSCHAFT
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Morde sind mittlerweile Frauensache
Die Autorinnen Eva Almstädt und Dr. Angélique Mundt sprechen im LN-Interview über ihre neuen Romane.

Bad Oldesloe – Der Fachbereich In-
nere Medizin der Asklepios Klinik
Bad Oldesloe wird künftig von ei-
ner Doppelspitze mit zwei Chefärz-
ten geführt. Im September kommt
Dr. Frank Hennersdorf als neuer
Chefarzt Kardiologie.

„In der Inneren Medizin schrei-
tet die Spezialisierung immer wei-
ter fort. Da ist es folgerichtig, mit ei-
nem Chefärzte-Team unterschied-
liche Schwerpunkte gleicherma-
ßen professionell vorhalten zu kön-
nen“, erklärt Geschäftsführer Phi-
lip Wettengel. Dr. Frank Henners-
dorf verfüge über eine umfassende
Expertise in allen wichtigen Berei-
chen kardiologischer Erkrankun-
gen und Interventionen, insbeson-
dere der koronaren Herzerkran-
kung, aber auch der perkutanen in-
terventionellen Therapie struktu-
reller Herzerkrankungen

Für den Schwerpunkt Allgemei-
ne Innere Medizin/Gastroenterolo-
gie wird zur Zeit ein neuer Chefarzt
gesucht, da der bisherige Chefarzt
Prof. Dr. Gerhard Hintze zum
31. August auf eigenen Wunsch
die Asklepios Klinik Bad Oldesloe
verlässt,um sich einer neuen beruf-
lichen Herausforderung zu stellen.
„Wir danken Professor Hintze
schon jetzt für seine langjährige Ar-
beit und für das Engagement, mit
welchem er die positive Entwick-
lung vieler Bereiche begleitet und
vorangetrieben hat“, sagt Ge-
schäftsführer Wettengel. Professor
Hintze habe maßgeblich den Auf-
bau des Herzkatheter-Labors initi-
iert und sich für die interdisziplinä-
re Zusammenarbeit der Abteilun-
gen eingesetzt. So sei während sei-
ner Amtszeit als Ärztlicher Direk-
tor die neue Abteilung Geriatrie er-
folgreich etabliert worden.

Bargteheide – Matthias Winter-
stein (47) aus Bargteheide ist von
den Mitgliedern des Lions Clubs
Stormarn für ein Jahr zumPräsiden-
ten gewählt worden und hat sein
Amt vor kurzem angetreten. Er
folgt damit dem bisherigen Präsi-
denten Christian Haake (47) aus
Zarpen, der für ein weiteres Jahr
im Vorstand mitwirken wird.

Der Lions Club Stormarn besteht
seit mehr als 50 Jahren und gehört
in Schleswig-Holstein zu den tradi-
tionsreichsten und mit einem Spen-
denaufkommen von weit über ei-
ner MillionEuro auch zu den erfolg-
reichsten Clubs. Er ist Teil der inter-
nationalen Lions-Organisation, die
sich der Unterstützung Bedürftiger
verschrieben hat und aktiv für die
bürgerliche, kulturelle und soziale
Entwicklung der Gesellschaft und
dieFörderung derVölkerverständi-
gung eintritt.

Matthias Winterstein wohnt in
Bargteheide und arbeitet als
Rechtsanwaltund Notar in einerSo-
zietät mit Präsenz in Ahrensburg,
Bargteheide und Trittau. Er ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder. Um
seinen Hobbys nachzugehen, ver-
bringt er viel Zeit auf der Straße
und im Wasser: Matthias Winter-
stein ist Marathonläufer und Triath-
let. Sich in der regionalen Jugend-
arbeit einzubringen, ist ihm ein be-
sonderes soziales Anliegen. Neben
seinem Engagement im Lions Club
Stormarn kommt er dem nach, in-
dem er Rechtskundeunterricht am
Gymnasium gibt.

Mitglied im Lions Club Stormarn
ist Matthias Winterstein seit 2006.
Er hat seitdem verschiedene Funk-
tionen im Vorstand ausgeübt. „Ich
freue mich, Mitglied und Präsident
in einemClub zu sein, in demdie Li-
ons-Idee so vorbildlich gelebt wird.
Das ständige Ziel, in einem freund-
schaftlichen Miteinander für die

Unterstützung Hilfsbedürftiger
und die Förderung begabter Ju-
gendlicher zu arbeiten, ist mir ein
großes Anliegen. Mit dem Schwer-
punkt des Lions Club, Kindern und
Jugendlichen im Kreis Stormarn zu
helfen, kann ich mich besonders
gut identifizieren."

Die wichtigste der verschiede-
nen Aktivitäten, mit denen der Li-
ons Club Stormarn Geld für seine
Unterstützungsleistungen im sozia-
len Bereich einspielt, ist das Bene-
fizkonzert Rock am Schloss am
29. August in Blumendorf – damit
zugleich der erste Höhepunkt der
Arbeit des neuen Präsidenten. In
den vergangenen Jahren haben je-
weils mehr als 1000 Gäste diese
Veranstaltung besucht. Matthias
Winterstein: „Unser Benefizkon-
zert ist inzwischen aus dem Stor-
marner Veranstaltungskalender
nicht mehr wegzudenken. Wieder
geht es darum, Mittel für Jugendli-
che und Kinder im Kreis Stormarn,
die Hilfe brauchen, einzuspielen.
Ich bin überzeugt, dass unser Kon-
zert auch in diesem Jahr erfolg-
reich sein wird.“

Reinfeld – Wegen dringender Ar-
beiten an der Hauptversorgungslei-
tung wird in Reinfeld in Bereich
des Neubaugebietes An den Obst-
gärten am Dienstag, 14. Juli, zwi-
schen 21.30 und etwa 2.30 Uhr die
Wasserversorgung unterbrochen.
Betroffen sind die L 71 ab Ecke Kas-
tanienallee/Lehmkamp Richtung
Heidekamp) sowie Heidekamp
und Zarpen. Die Stadtwerke bitten
die betroffenen Einwohner, recht-
zeitig vorher ausreichend Wasser
abzufüllen, um die Unterbrechung
zu überbrücken. Es sei damit zu
rechnen, dass Trübungen des Was-
sers durch gelöste Eisen- und Man-
ganablagerungenauftreten.Sie sei-
en nicht gesundheitsschädlich,
könnten aber bei einer Wäsche un-
angenehme Verfärbungen von
Textilien führen. Eingefärbte Wä-
sche sollte nass gehalten und an-
schließend, sobald wieder klares
Wasser zur Verfügung steht, noch-
mals gespült werden.

e Weitere Informationen unter Tele-
fon 045 33/20 56 260 oder der Notruf-
nummer 04 51/48 44 54 08.

Bad Oldesloe/Bargteheide – Zwei
Zukunftsschulen aus dem Kreis
Stormarn kooperieren im Bereich
Medienbildung: Medien-Lotsen
vom Gymnasium Eckhorst in Barg-
teheide haben ein Einsteiger-Pro-
gramm für Internetnutzer entwi-
ckelt und den gesamten vierten
Jahrgang der Oldesloer Stadtschu-
le eingeladen. 110 Grundschüler
waren mit dabei.

„Als die Stadtschule Bad Oldes-
loe angefragt hat, ob wir als Me-
dienkompetenz-Pilotschule Hilfe-
stellung bei der Erstellung eines In-
ternet-Einsteigerkurses geben kön-
nen, waren unsere Medienlotsen
sofort begeistert“, berichtete Juan
Deininger, der als Bundesfreiwilli-
gendienstler (Bufdi) am Gymnasi-
um Eckhorst Medienkompetenz-
projekte unterstützt.

Am Bargteheider Gymnasium
bietet er für Orientierungsstufen-
schüler regelmäßig Schulungen
zum PC- und Internetführerschein
an. „Von da aus haben wir weiter-
gedacht und einen Seminartag ent-
wickelt, der sich an dem Wissen
von Grundschülern orientiert“, be-
schrieb Medien-Lotsin Lea Kinder

(14) die Entstehungsgeschichte
des PC- und Internetstarters. Ge-
meinsam mit ihren Kolleginnen Ne-
le Melcher und Katharina Knels so-
wie Bufdi Juan Deininger hat sie
Teile der Schulung organisiert.

Aufdem Planstanden Einsteiger-
spiele zum Internet und Tipps, wie
man sich beim Surfen im Netz ver-
halten sollte. „Besonders das Aus-
probieren an den Netbooks fand
ich toll“, meinte der zehnjährige
Alexaus der 4 c, „und die Gruppen-
spiele haben mir gut gefallen.“ Die
Idee, die Oldesloer nach Bargtehei-
de einzuladen, hatte Juan Deinin-
ger: „Unser neues Lern- und Me-
dienzentrum eignet sich mit der
Technik und den Seminarräumen
perfekt für Schulungen.“

Finanziell unterstützt wurden
die Projekttage von der Initiative
Zukunftsschule Schleswig-Hol-
stein. „ Stadtschule und Gymnasi-
um Eckhorst sind als Zukunftsschu-
len ausgezeichnet. Dass jüngere
Schüler mit viel Spaß das spezielle
Fachwissen von älteren Schülern
nutzen können, ist ein vorbildli-
cher Ansatz“, erklärte Projektleiter
Ulf Schweckendiek.
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Eva Almstädt (l.) und Dr. Angélique Mundt sind Krimiautorinnen. Ihre fiktiven Figuren genießen schon fast Kultstatus.  Foto: Bettina Albrod
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verlässt

Asklepios

Amtswechsel: Matthias Winter-
stein (l.) und sein Vorgänger Chris-
tian Haake.  Foto: hfr

Matthias Winterstein
neuer Lions-Präsident
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